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Neben der kommunalen Entsorgung/Rei-
nigung und der Betreibung des Wertstoff-
hofes im Auftrag der Stadt Brandenburg 
an der Havel, ist Ihr MEBRA-Team auch 
für die gewerblichen Kunden zuständig. 

Erste Ansprechpartner sind hier-
bei die Mitarbeiter des Vertriebes – 
Frau Braune, Frau Mattis und Herr Dahms 
(Bild v. l. n. r). 

Ob es sich um gemischte Bau- und Ab-
bruchabfälle, Bauschutt, Grünschnitt, 
Holz oder Verpackungen aus Papier 
und Pappe (etc.) handelt, wir finden die  
passende Lösung mittels Absetz- oder 
Abrollkipper, Überkopf- und Hecklader 
sowie die lose Sammlung über die Lade-
bordwand.

Das MEBRA-Vertriebsteam – 
wir sind für Sie da!

I M  A U F T R A G  D E R  S T A D T

| Frühling 2016

Märkische Entsorgungsgesellschaft Brandenburg mbH

Bei Fragen rund um die Entsorgung be-
züglich Ihres Gewerbeunternehmens 
können Sie sich gern an unsere Mit-
arbeiter des Vertriebsteams wenden: 

Telefon	 0 33 835/47 00
E-Mail 	 info@mebra-mbh.de

Die stets passende Lösung!

Wir sind uns sicher, Ihnen ein ökono-
misch und ökologisch interessantes 
Angebot zu erarbeiten und erklären 
Ihnen unser Dienstleistungsspektrum 
gerne auch in einem persönlichen Ge-
spräch.

Absetzkipperfahrzeug mit einem 7 m³ Container, z. B. für Bauschutt
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Der neue Heil-Frontlader der MEBRA  
(siehe Bild), der Firma Schmidt Kommu-
nalfahrzeuge GmbH, macht mit seinem 
massiven Vorbau Eindruck, wenn er 
durch den Landkreis Potsdam-Mittelmark 
und die Stadt Brandenburg an der Havel 
fährt und löst somit einen in die Jahre ge-
kommenen Überkopflader der MEBRA ab.
 
Er kann bis zu 8500 kg Abfälle wie z. B. 
Pappe und Papier, Folie oder Gewerbeab-
fälle aufnehmen und gleichzeitig vorver-
dichten. 

Neuzugang bei der MEBRA 
F A H R Z E U G P A R K

Die Zangen können sowohl 2,5 m³ und 
5 m³ Metallumleerbehälter, als auch die 
konventionellen 1,1 m³ Kunststoffbehäl-
ter entleeren. 

Neu ist unter vielen anderen Details, dass 
die Zangen des Frontanbaus in der Fahr-
stellung angewinkelt werden können und 
somit nicht mehr das Sichtfeld des Fah-
rers einschränken.

Keine Einschränkung der 
Sicht mehr!

In der Natur verrottet organisches Ma-
terial dort, wo es anfällt und wird im 
Laufe der Zeit zu Humus. Seit Millionen 
von Jahren kennt die Natur diese Zer-
setzungsprozesse. Sie sind die Grundlage 
für erneutes Pflanzenwachstum und für 
die gute Bodenfruchtbarkeit.

Bei der Kompostierung laufen genau 
diese natürlichen Zersetzungsprozesse 
im Garten oder in der großtechnischen  
Kompostierungsanlage vom Prinzip her 
gleichermaßen ab. Deutliche Unterschie-
de zwischen beiden Verfahren bestehen 
bei der Temperaturentwicklung im Rotte-
gut. Unkrautsamen und Pflanzenkrank-
heitserreger werden aufgrund der höhe-
ren Temperaturen nur im Kompostwerk 
sicher abgetötet.

Das Kompostmutterbodengemisch eignet 
sich für komplette Neuanlagen, zum Auf-
füllen von Pflanzenlöchern und Uneben-
heiten sowie für Blumenkübel und –kästen 
im Außenbereich. Dieser Kompost, der 
regemäßig zertifiziert wird, verbessert 

Frühlingszeit heißt Kompostzeit 
nachhaltig jeden Boden und spart so 
Mineraldünger. Gütezertifizierten Kom-
post erhalten Sie auf dem Wertstoffhof 
der Märkischen Entsorgungsgesellschaft 
Brandenburg mbH oder gern auch von 
der MEBRA-Logistik geliefert. 

> Gehölze 3 bis 5 l / m²

> Stauden (schwachwüchsig) 3 l / m²

> Stauden (starkwüchsig) 6 l / m²

> Rasenflächen 6 l / m²

>Stickstoff-Ergänzungsdüngung
  (je nach Pflanzenart)

2 bis 7 g N / m² 

Aufwandmengen von Kompost bei 
Beetflächen und Rasen (alle drei Jahre):

Der Wertstoffhof in der August-Sonntag-Str. 3 in Brandenburg an der Havel ist 
ganzjährig geöffnet:	 montags bis freitags 	 von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
			   samstags 		  von 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
Telefonische Informationen und Bestellungen gern unter: 0 33 81/327-02/04.
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